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Nedaction, Adminiſtration und Expediti 


Amtlicher Theil. 


Nr. 1129 praes. 


In Folge allerhöchſten Auftrages wurde der galizi⸗ 


ſche Landtag bis 29. März vertagt. 


Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion “ 


Krakau, 10. März 1863. 
Merkl. 


Se. (. k. Ap i jeftät haben an Se. i 
ooftoliie Majepät haben . 11 und 12 des kaiſerl chen Patentes vom 27. April 1858 (Reichs⸗ nen 
geſetzblatt XVI. Stück Nr. 63) beſtimmt, die in Folge der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 7. April 1851 (Reichsgeſetzblatt XXXIX. 
Stück Nr. 125) eingeführten Kupferſcheidemünzen zu Einkreuzer 


durchlauchtigſten Herru Erzherzog Rainer nachſtehendes Aller⸗ 
höchſtes Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 

Lieber Herr Vetter Erzherzog Rainer! 

Da es für den Aufſchwung der öſterreichiſchen Induſtrie 

ein dringendes Bedürfniß iſt, den vaterländiſchen Indu⸗ 
ſtriellen die Benützung der Hilfsmittel zu erleichtern, welche 
die Kunſt und Wiſſenſchaft für die Förderung der gewerb⸗ 
lichen Thätigkeit und insbeſondere für die Hebung des 
Geſchmackes in ſo reichem Maße bieten, ſo finde Ich an⸗ 
zuordnen, daß eine Anſtalt unter der Beuennung: „Oeſter⸗ 
keichiſches Muſeum für Kunſt und Induſtrie“ eheſtens ge⸗ 
ande aus den Sammlungen Meines Hofes, des Arſena⸗ 
hieſigen polytechniſchen Inſtitutes und anderer öffentlichen 
Anſtalten in der Art aufzunehmen, daß die ſe Gegenſtände 


geliehen und bei ihrer Znrückſtellung nach Bedarf gegen 
andere umgewechſelt werden. Zugleich erwarte Ich mit Zus 
verſicht von dem bewährten Patriotismus der Gemeinden, 
insbejondere Meiner Haupt and Reſidenzſtadt Wien, des 
Adels und des übrigen beſitzenden Publicums, daß auch 
deren wiſſenſchaftliche und Kunſtanſtalten und Sammlun⸗ 
gen in derſelben Weiſe dem Muſeum werden nutzbar ge: 
macht werden, wie dieſes von Seite jener Meines ram 
der Fall fein wird. 2 1 

Da jedoch die Gründung dieſes Muſeums, bei der zu 
ihrem vollen Gedeihen erforderlichen Großartigkeit der Schö⸗ 
pfung, jedenfalls einige Zeit in Anſpruch nehmen wird, 
das Beben ß 25 einem ſolchen Inſtitute aber vorzugs⸗ 
weiſe auf dem Gehiete der Kunſtinduſtrie zu Tage getreten 
iſt, ſo hat die Errichtung der hierauf bezüglichen Abthei⸗ 
lung des Muſeums unter Vorbehalt der ſpäteren Erwei⸗ 


on: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Beſchleunigung behandelt 


vorgelegt werden. 


Das Finanzminiſterium findet 


und Einhalbkreuzer Conv.⸗Münze 
berufen und ſonach vom 1. Sept 
Dieſe Münzen ſind von aller 


ſowie die weiteren Ankräge baldigſt zur 


Wien, den 7. März 1863. 


zahlungen und Verwechslungen bis Ende Auguſt 1863 anſtand⸗ N 
los anzunehmen, wogegen eine Verausgabung derſelben von Seite rich 
der Kaſſen und Meter nicht mehr ſtalkfinden darf kel, 

Nach Ablauf des Monates Auguſt 1803 werden 1 ae 
ründet werde. In dieſes N nd geeignete G en Kupferſcheidemünzen nur mehr als Kupfermaterial nach dem|d, 
1 b 0 8 eng ewichte, zu dem dafür jeweilig feſtgeſetzteu Preiſe, bei folgenden lich 
les vor der Belvederelini i Uni ä Aemtern und Kaffen angenommen werden: 

: Reg 4. Bei dem erst amte in Wien; N 

2. bei der vereinten Salzerzeugungs- und Berggefaͤllenkaſſe, 


unter Vorbehalt des Eigenthumsrechtes dem Muſeum dar⸗ zugleich Verſchleiß⸗Factorle in Hall; 


Mittwoch den 11. März 


3 


ements⸗ 


nach Erforderniß Sachverſtändige zu vernehmen. Dieſes in 
Comité hat ſeine Anträge ſowie den von ihm verfaß 
Statut⸗Entwurf unmittelbar Euerer Liebden vorzulegen. 

Ich gewärtige, daß dieſe Angelegenheit mit der größten 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peutzeile für die erſte Einrückung 7 Nir. 


ll. J d gang. für jede weitere Einruckung 3 ½ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


einem Artikel über die polniſche Frage: „Wir ſind und poſenſche Ariſtokraten betheiligt geweſen ſein 


ten lange Zeit die conſequenten Gegner der ͤͤſterreichiſchen ſollen — ein Compromiß zu Stande, in Folge de 
Politik geweſen, da fie lange Zeit und mit Conſe⸗ die Inſurgentenführer die Ordre erhielten Zu 


und Mir der Statut Emwurf quenz irreging (9, aber da wir uns der Ueberzeugung und Hülfe von Nichtpolen entſchieden zurückz 


Beſchlußfaſſung nicht verſchließen können, daß die Theilung Polens und neuerdings Mieroslawski bewogen ward, Polen 

nicht ſtattgefunden hätte, wenn die Beziehungen Oeſter⸗ wieder zu verlaſſen, weil an ſeinen Namen der Ver⸗ 
Franz Joſeph m. p. keichs zu Frankreich und England vor 90 Jahren dacht der Solidarität mit der kosmopolitiſchen Revo⸗ 
in derjelben Art wie heutzutage geweſen wären, ſo er⸗ lutionspartei ſich knüpft. 45 
5 blicken wir in dem jetzigen guten Einverſtändniß der Der Turiner „Diritto“ dementirt die Nachricht, 


fi mit, Beziehung auf die 5. drei Mächte eine Bürgschaft, daß Rußland durch ei⸗daß Menotti Garibaldi in Bern ene 


wird, künftig die Polen wenigſtens mit Treu und 
lauben zu behandeln. Feſte Allianzen ſind die beſten 


gewiſſen moraliſchen Druck gezwungen werden ſderſelbe habe Caprera nicht verlaſſen. 


bis Ende August 1863 einzw Mittel, dem Kriege vorzubeugen, denn diejenigen, die In Bezug auf die öſterreichiſche Cireularde⸗ 


1863 außer Umlauf zu ſetzen. ſie 
u Kaſſen und Aemtern bei Ein⸗ 


zu 


bei der Factorie- und Forſtfaſſe in Neuſohl; ſen 


4. bei der Berg⸗, Forſt⸗ und Güter⸗Directionstaſſe in Na⸗ 


gybanya und 


5. bei dem Münzamte in Karlsburg. 


Krakau, 1 
Bekanntlich hat Englan 


wegen der polniſchen Frage 


terung derſelben unverweilt zu erfolgen, und geſtatte Ich 
die vorläufige Unterbringung dieſer Abtheilung des Muſe⸗ 
ums in dem Ballhauſe Meiner Hofburg. 

Die darin aufzuſtellenden Kunſtwerke ſind von Meiner 
Hofbibliothek, von dem Depot der Bildergalerie am B 
vedere, aus den Vorräthen an Tapeten und Mobilien Mer 
ner Hofburg und Meiner Schlöſſer (Schönbrunn, Laren⸗ 
burg u. a.), von dem Antikenkabinete, von der Ambraſer 
Sammlung, von Meiner Schatzkammer und von dem Ar: 
ſenale vor der Belvederelinie auf die angegebene Art zu 
entlehnen, und es iſt die Gemeinde Wien, der Adel und 
das Publicum aufzufordern, auch aus dem Wiener Ger 
meinde Arſenale und aus Privatſammlungen geeignete 
Kunſtwerke dem Muſeum in derſelben Art zeitweiſe ein⸗ 
zuverleiben. 

Die Kunſtwerke find: wohlgeordnet und verzeichnet mit 
den nöthigen Vorſichten der Beſchauung und dem Studium 
zu überlaſſen und es iſt den öſter rei iſchen Induſtriellen 
ſelbſt Gelegenheit zur Ausſtellung beſonders vorzüglicher 
Gegenſtände zu geben. 0 

Auch ift mit dem Muſeum eine photographiſche Anſtalt 
und eine Gypsgießerei in Verbindung zu bringen. 

Vor Allem iR jedoch für das Muſeum ein Statut zu 
entwerfen, zu deſſen Ausarbeitung ſowie zur Einleitung 
aller die Eröffnung des Muſeums vorbereitenden Schritte 
Ich ein proviſoriſches Comité zu ernennen finde, welches 
unter dem Vorſitze des Sectionschefs im Staatsminiſterium 
Karl Edlen v. Lewinsky, aus dem Schatzmeiſter Meiner 
Schabkammer und Cuftos Meines Münz und Antifen- 
Cabinetes Johann Gabriel Seidl, eus dem Kunſtrefe⸗ 
renten im Staatsminiſterium Miniſterial⸗Secretär Dr. Gu⸗ 
Man Heider und aus dem außerorbentlichen Proſeſſor 
der Kunſtgeſchichte an der Wiener Univerfität Rudolph 
v». Gitelberger zu beſtehen hat und welches Ich er⸗ 
mächtige, bei eintretendem Bedarfe ſeine Erweiterung durch 
noch Ein oder das andere Mitglied zu beantragen und 


Nictauilicer Theil. 


gelehnt, in Gemeinſchaft mit Frankreich Vorſtellungen 


8 machen. Nun hat aber — ſo meldet die Kölniſche 


ſchließen, können ebenſoviel durch Unterhandlungenſpeſche vom 28 Februar d. J., welche ſich auf das 


bewerkſtelligen, als ſie durch Feindſeligkeiten auszu- vertrauliche Circular an die preußiſchen Geſandten 


teu im Stande wären.“ Wir bringen dieſen Arti⸗ vom 24. Januar bezieht, ſieht der „Staats⸗Anzeiger“ 
weil er den politiſchen Blättern Anhaltspunkte ſich zu der Bemerkung veraulaft: „daß das preußische 
Erörterungen bietet, welche wir morgen auszüg⸗ Circular ſeine Enſtehung lediglich denjenigen Entſtel⸗ 
zu bringen gedenken. lungen der vertraulichen Geſpräche 10 dem Herrn 


Ein Berliner Corr. der „K. 3.“ gibt folgende Miniſterpräſidenten und dem kaiſerl. öſterreichiſchen 


intereſſante Aufſchlüſſe über die Wandelungen der Geſandten am königlichen Hofe verdankt, welche ver⸗ 
ruſſiſch⸗preußiſchen Convention. Die officiö⸗ ſchiedene Zeitungsorgane des In⸗ und Auslandes ge⸗ 


Eingeſtändniſſe über die Convention, ſowie dieſgen Preußen zu verbreiten in der Lage waren. Den 


bekannt gewordenen offieiellen Berichte an die aus⸗ achlichen Inhalt jener Geſpräche den königlichen Ge⸗ 
wärtigen Regierungen laſſen für das aufmerkſame ſandten mitzutheilen und ſie dadurch in den Stand 
Publicum keinen Zweifel darüber beſtehen, daß die zu ſetzen, ein richtiges Licht auf bedenkliche Auslegungen 
Convention urſprünglich einen europätf ch bedenk⸗ derſelben zu werfen, welchen fie an verſchiedenen Hö⸗ 
lichen Theil in Bezug auf eine eventuelle Interven⸗ fen begegneten, dieſes war der einzige Zweck der ver⸗ 
tion enthielt und einen zweiten weniger ver⸗traulichen preußiſchen Depeſche vom 24. Januar d. J.“ 
fänglichen, der den Schutz der Gränzen betraf. Der „Mancheſter Guardian“, indem er die 


1. März. Erſterer iſt zurückgenommen, beſeitigt, annul⸗ Haltung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der 


lirt, 
d und Oeſterreich es abe 


gleichviel in welcher Form. Dffietös wird das ſo Polenfrage lobt, bemerkt über Herrn v. Bismarck: 


ausgedrückt, daß jener Theil gar nicht exiſtirt habe. „Wir begreifen kaum, warum der preußiſche Premier 
Wer in dem Desaven noch weiter gehen —ſſich herabgelaſſen hat, eine Verſammlun anzureden, 


in Berlin bez. Petersburgſdamit an keinen Rückzug dem Weſten gegenüber ge⸗ deren — er thatſächlich leugnen will. Nicht we⸗ 


glaubt werde — verſichert, die Convention ſei nicht nig komiſch it es, daß derſelbe Mann, der die we⸗ 


itung — Lord Palmerſton (Ruſſell?) vor einigen zurückgenommen und werde thatſächlich ausgeführt. ſentlichſten Rechte eines Parlaments jo gröblich an⸗ 


Tagen an ſämmtliche Mächte, welche die Wiener Ver⸗ Letzteres iſt auch ganz richtig, aber nur inſofern es 


ge unterſchrieben haben, 
Rußland zur Wi 
1815 verheißenen Verfaſſun 


peſche die in diplomatiſchen 
ligen Engliſchen Geſandten 


on — 
— 


In Paris ſind, wie 


Feuilleton. 


— 8 1 — 
Aus Weimars Theatergeſchichte. 


Das nachgeborene Geſchlecht hat auf den Gräbern un⸗ 
erer großen Dichter einen ganzen Wald von Erinnerungs- 
zeichen gepflanzt. Seine Bäume tragen grüne und auch 
ürre Blätter. Zu den letztern rechnen wir die meiſten der 
eſchienenen Erklärungen und Kritiken, die recht heimtückiſch 
wauf ausgehen, uns alle Freude au den beſten Werken 
unſerer Literatur zu verderben. Die Herren Urheber dieſer 
gelehrten und tiefſinnigen Bücher hätten Goethe's eigenes 
Wort: „Grau, theurer Freund, iſt alle Theorie,“ beſſer 
beherzigen ſollen. Grün und friſch iſt für uns Alles, was 
aus dem Leben der goldenen Zeit Weimars uns Neues ar 
zählt wird. Neues gibt es aber immer noch viel zu erzäh⸗ 
ten, obgleich ſeit dem Tode des letzten großen Dichters der 

lanzepoche unſerer Literatur bereits ein Menſchenalter ver⸗ 
ſuichen iſt. Auch dem Zweifelnden wird dies durch das 


Ei en 
— 


alter Carl Auguſts, durch Gruft Pasque's: Goethe 

f g „ h que's: Goethe's Thea⸗ 
* in Weimar“ Genie J. J. Weber) bewieſen 
werden. 


12 März 1832 von ihm an Lord Heyresbury, dama⸗ 


Eſprit Public ſagt die France heute: „Englands Hal⸗ 
tung in der polniſchen Sache iſt ohne Zweifel keines⸗ 


berichtet, vom franzöſiſchen Botſchafter in St. Pe⸗ 
tersburg wichtige Depeſchen angekommen. Es wurdeſkam 
ein außerordentlicher Miniſterrath gehalten. 

Die bekanntlich oft officiöſe Morning Poſt ſagt 


eine Depeſche erlaſſen, nach ſich 
herſtellung- der den . 
g aufgefordert werden ſoll. 


England wäre der Unterſtützung Schwedens und Porz) die 
tugals gewiß, die Haltung Spaniens noch unentſchie⸗ genten, welche ſich auf preußiſches Gebiet flüchteten, 
den. Lord Palmerſton habe die älteren Engliſchen Pro- an 
teſtationen wieder hervorgeſucht und feiner neuen De-den 


Archiven vergrabene, amflirt 


in St. Petersburg, gerich- ſtan 


tete Note zu Grunde gelegt. (Wir geben dieſe Gerüch- und 
te der Kölniſchen Zeitung ohne alle Gewähr.) ihre 
Auf einen gegen England gerichteten höchſt galli⸗ 
gen Artikel der Opinion nationale und auf einige Ma 
ebenfalls England betreffende falſche Meldungen des polniſche Partei, unter Czartoryski und Zamoyski, 
welche anfänglich den Aufſtand wegen ſeines Zuſam⸗ 
menhanges mit der kosmopolitiſchen Revolutionspartei niſche Ständeverſammlung den Geſetzentwurf wegen 
wegs ſo klar, wie man es von den Grundſätzen ſeinerſverdammte, jetzt eben ſo bereit, ſchen um dem ganzſbürgerlicher Gleichſtellung der Juden in 
Politik erwarten ſollte. Aber man muß es auch nicht unn ö 
chwärzer machen, als es iſt, und ihm Verrätherei 
uſchreiben, wenn es ohne Zweifel nur Fineſſen hat.“ 


tung der Bewegung zu übernehmen, als die bisheri⸗ 
gen Führer des Aufſtandes es ſind, dieſer Partei, die 


reift, den ſehnlichen Wunſch ausſpricht, eine Ver⸗ 
um den zweiten Theil der Convention handelt, Fauithung wie das engliſche Haus der Gemeinen vor 
ſtehen geblieben iſ tt. ih zu haben. Die Lection wäre gewiß nützlich. Wir 
Aus der a t des Moniteur vom 7. d., daßſtheilen von Herzen den Wunſch, daß er auf kurze 
Ruſſen bei Verfolgung von 2000 Mann Inſur⸗ Zeit Gelegenheit haben möchte, zu ſehen, daß das 
gedeihliche Wirken der repräſentativen Inſtitutionen 
der Gränze angehalten haben, zieht die „France“ in England nicht nur der patiotiſchen Selbſtbeherr⸗ 
Schluß, daß die Convention vom 8. Febr. anul⸗ ſchung der Oppoſition und der Mäßigung des Volkes, 
ſein müſſe. ondern auch dem achtungsvollen und rückſi tsvollen 
Die „Kreuzztg.“ dedueirt, daß der polniſche Auf⸗Benehmen, das jenes Tribunal den Mini ern der 
d ſolidariſch mit der europäiſchen Revolution ſei, Krone auferlegt, zuzuſchreiben iſt. Der Wunſch mit 
meint, die Kammer habe durch ihre Reſolutionſeinem Haufe der Gemeinen nach engliſchem ſter 
politiſche Unfähigkeit vollſtändig bewieſen. zu thun zu haben, iſt ein zweideutiges Compliment 
Wie die Leipziger Zeitung ſich aus „Wien, 6. [von Hrn. v. Bismarck, wenn er ſich einbildet, daß 
rz“ ſchreiben läßt, iſt die ariſtokratiſch⸗national⸗ eine ſolche Verſammlung die Art, mit der er in Ber⸗ 
lin aufgetreten iſt, ſich gefallen laſſen würde.“ 

Wie wir aus Itzehoe berichtet, hat die holſtei⸗ 


— 


ützen Blutvergießen ein Ende zu machen, die Lei „frei inniger Faſſung“ angenommen. (Dieſer Geſetz⸗ 
entwurf hat Anlaß zu einer öſterreichiſchen Note 


gegeben. Man lieſt im „Boten für Tirol und Vor⸗ 


die „France“ vom 9. d.ſallein es vermag, die Bewegung zu einer wahrhaft ſarlberg“: Unter den der Holſteiniſchen Ständever⸗ 


Leipzig, wie in Weimar wohl 
dern erinnerlich ſein dürften. 

in den Verhältniſſen, welche i 
Sprache kommen werden, ſei 
1783 im Weimarer Theater 


wohl zu der Anſicht gelangt, 
mußte. So ergriff denn Carl 
Uebernahme ſeiner Geſellſchaft 

Eine der erſten Wegen 
fürſt für die ſeiner Direction 


durch den Prager Schauſpieler 


Der Autor lebt gegenwärtig als Bureaubeamter des 


ſche Bediente, luſtige Burſche. 


A 


res schaffen zu können. Hierzu kam noch, daß, nachdem 
Goethe ſich von den Regierungsgeſchäften mehr zurückgezo⸗ 
gel eine andere Beſchäftigung für ihn gefunden werden 


the als oberſten Leiter, mit unumſchränkter Vollmacht, an 
die Spitze des Inſtitutes ſtellend. net 


Erwerbungen, die der Dichter— 


war der nachherige Regiſſeur Genaſt. Die Sache ging 


nationalen zu erheben, die Leitung zu überlaſſen. Es ſammlung rg ei der diesjähri⸗ 


zwiſchen beiden Nüancen der polniſchen Emigra⸗ gen Seſſion befindet ſich auch ein Antrag auf Eman⸗ 


tion — vor Kurzem in Paris — wo eine großelcipation der Juden im Herzogthum. Die öſterreichiſche 
Berat 


ung ſtattfand, an welcher auch einige galiziſche Regierung hat ſich veranlaßt geſehen, in einer ſcharf 


noch Einem oder dem An- gagement alldort zu verluſtigen, ſo wolle er 
Ankunft ungemein billig finden laſſen. So viel ich habe Verwaltung verfuhr. Ein andrer Beleg hierfür iſt z. B. in den 


Zur allgemeinen Orientirung 
n der folgenden Skizze zur abne 


ſich bei ſeiner Höhe von „acht Gulden“ ſtieg, beweift, wie ökonomiſch die neue 


hmen können,, jo glaube ich, er wird ſich mit fünf Engagementsunterhandlungen mit dem Ehepaare Dammer und 


noch kurz erwähnt, daß von Thaler, höchſtens mit acht Gulden wohl begnügen.“ Da⸗ dem Bruder der Frau, Namens Krüger gegeben. Frau Dammer 


ein gewiſſer Bellomo mit rauf 


ſeiner Geſellſchaft geſpielt hatte. Sieben Jahre genügten „In 
ſeine Leiſtungen ſcheinbar. Doch war man mit der Zeit 


folgen noch einige Namen und dann heißt es weiter: ſchreibt u. A. an Kirms: „Es thut mir leid, Ihnen mel⸗ 
Rückſicht dieſer Subjecten Talente und in wiefern den zu müffen, daß es uns unmöglich ift, für die von Ihnen 


ſolche alldort mehr oder weniger nützlich ſein können, wird gebotene Summe zu kommen. Wollen Sie uns aber wö⸗ 


unter eigener Leitung Beſſe- Herr Geheimrath wohl am beiten beiräthig ſein. Was aber chentlich dreizehn Thaler dortigen Courant bewilligen, ſo wer⸗ 


deren gute Conduite und moraliſchen Character betrifft, den wir es uns zur größten Ehre rechnen u. ſ. w. Von 
ſo kann ich hierfür mich verbürgen und verſichern, daß es meinem Bruder habe ich den Auftrag, Ihnen zu melden, 
ſtille, ordentliche, fleißige, friedliche, kurz Leute von braver daß er, da es ihm in Weimar ſo gut gefallen hat und er 


Auguſt die Gelegenheit und Aufführung ſind.“ Ein ſpäterer Brief theilt noch mit: uns auch nicht gern verlaſſen will, mit ſieben Thlr. dorti⸗ 


gründete nach Kündigung des Contractes mit Bellomo nud Au 


f dero geehrtes ſoll ich zu berichten nicht verfehlen, daßfgen Courant zufrieden ſein will. Er glaubt, daß es Ihnen 


1791 das Hoftheater, Goe- ich gemäß dem mir geſchehenen Auftrage mit Herrn Ge- auf den halben Thaler die Woche nicht ankommen wird, 


naſt auf fünf Thlr. wöchentlich abgeſchloſſen habe, er rech⸗ 


folglich ſicher kommen. Wenn es nicht Ungelegenheit verur- 
anvertraute Bühne machte, acht, jo bittet er um ein kleines Avancement von 25 
Thl. Es iſt bei dieſem jungen Manne nichts zu wagen, 


da Sie ihm ſchon ſechs Thaler zwölf Groſchen offeriren. 
ſich dieſes Engagement vor andern zur Ehre und wird Alſo um einen halben Thaler wurde gehandelt, doch kam 
das Engagement nach mehrfachen Erörterungen ſchließlich 
zu Stande. n 

Zu den Neuangeſtellten des erſten Jahres der Goethe 


Fiſcher, und es iſt intereſ⸗ſich kenne ſeine Rechtſchaffenheit und ſtehe nicht an, für ihn ſchen Leitung gehörte auch Dlle. Rudorf, von Wieland „das 


Er hat mir g 


n renommirter Baritoniſt, deſſen brave Leiſtungen in forderte Gage keine Gelegenheit geben möge, ihm das En⸗ lich 


, Hingite der Oeffentlichkeit übergebene Werk über das Zeit. 
ö 
| 


ſant zu vernehmen, wie dieſer ſeinen Protegé im Style Bürge zu ſein.“ Daß Goethe ſich wirklich Glück wünſchen ſchöne Rudelchen“ genannt. Sie ging 1794 ab und heira⸗ 
jener Zeit an Kirms, Goethe's Secretär empfiehlt. „Es durfte, Genaſt engagirt zu haben, lehrte die Folge. Erſtete den Major von Knebel. der Bellomo 
haben ſich, ſchreibt er, mehrere Subjecte bei mir zur ſchul⸗ ſtand ihm ſpäter als Regiſſeur aufs getreulichſte zur Seite Unter den Mitgliedern, die Goethe ven det Bellomo 
bigften Anzeige gemeldet. . Herr Genaſt ſingt Tenor, in und erbroch ter b drei 

der Oper dritte, auch zweite Rollen, im Schauſpiel komi⸗ 2. April 1817 an, genau ſo lange, als ſein verehrter ſich ein junges Mädchen von nicht ganz dreizehn Jahren, 
a ö : ufgegetragen, Chef ſelbſt. 
 Boßbergoglichen Hoftheaters in Darmſtadt; früher war erſin ſeinem Namen gehorſamſt zu erinnern, auf daß die ge- 


gehörte der Weimarer Bühne ununterbrochen bis zum ſchen Geſellſchaft für ſein Then eibehalten hatte, befand 
N ; N d zu werden verſprach 
ein Talent, welches nicht allein — en derſprach, 
Daß Genaſt ſich ſchließlich doch mit „fünf Thaler wöchent⸗ ſondern ſich eben ſo bekundet batte. Es war dies die pater 
begnügen mußte und feine Gage nicht zu der beſcheidenen von ihm als „Eupproſpne“ beſungene Chriſtiane Amalie 


I formulirten, nad) e 

ihr ſchmerzliches Bedauern über den befremdendenſannehmen, dann würde es nothwendig fein, Ihnen vom 
Umſtand auszudrücken, daß die däniſche Regierung der nationalen Standpunkt aus in's Gedächtniß zurückzurufeu, 
traurigen Lage der Katholiken in Holſtein keine Be⸗ daß das Briefgeheimniß auch durch die Geſetze Griechen— 
rückſichtigung zu Theil werden laſſe, während fie für lands unverletzbar iſt vom Standpunkt der allgemeinen 
die Verbeſſerung der keineswegs in demſelben Maße Politik aus aber das, was ich ſchon die Ehre hatte der 
gedrückten green l. der dortigen Juden die Ini⸗ Aufmerkſamkeit des Herrn Bulgaris zu empfehlen. Jeder 
tiative zu ergreifen ſich veranlaßt geſehen.) Brͤrief iſt Eigenthum desjenigen, an den er gerichtet iſt 
Der Schweizer Bundesrath hat in ſeiner und daun Eigenthum des Schreibers deſſelben. Dieſes 
letzten Sitzung die Berathung der Verwaltungsbe-Princip ift in allen civilifirten Staaten jo anerkannt, daß 
richte pro 1862 mit demjenigen des politiſchenſnach dem Tod einer fürſtlichen Perſon man ſich beeilt, 
Departements begonnen und demſelben ſeine Genehmi- Schreiben fremder Fürſten durch die Geſandtſchaften 
ng ertheilt. Eingangs dieſes Berichts werden die rückzuſenden. Von dem Augenblick an, wo ihr aus Sta 
exhältniſſe zu Frankreich 
vorigen Jahres als nicht ſehr freundſchaftlich bezeich- ſpondenz bis zur Ankunft eines neuen Fürſten unberi 
net, dann aber der Löſung des Dappenthalcon⸗ſzu laſſen, noch fie vollſtändig dem Bevollmächtigten 
fliets Erwähnung gethan, welche auf eine Art und Königs Otto zu übergeben, 

— 5 erfolgt ſei, daß 


den Staat 


zu⸗ f 
ats⸗ k 


daß 


fo dieſelbe noch ganz in dem gleichen 
befin 


Congreßmächten oder mit der ſchweizeriſchen Eidge⸗ vorzugsweiſe jeder Ehrgeiz ſicher geſtellt würden. 
noſſenſchaft zu verſtändigen; es jet zu hoffen, daß der Ich habe nie die Abſicht gehabt in die innern Angele- 
Augenblick kommen werde, in welchem Frankreich ſeinſgenheitun eines unabhängigen Landes einzugehen; allein die 
Versprechen erfüllt, und daß die Wiener Congreß⸗ Frage welche ich in dieſem Augenblick vertrete iſt eine eu⸗ 
mächte die Einverleibung des Nordens von Savoyen ropäiſche Frage, die auf bie zukünftigen Beziehungen der 
in die Ae Heth Neutralität nicht immer als eine fürſtlichen Häuſer mit der neuen griechiſchen Monarchie jehr 
überflüſſige Beſtimmung betrachten werden. Dieſernſthaften Einfluß haben würde. Die Wichtigkeit dieſer 
Schweiz könne einſtweilen nichts anderes thun, alsFrage wird Sie, wie ich gar nicht zweifle, die Nothwendig⸗ 
ihre zu verſchiedenen Malen im J. 1860 erhobenen keit fühlen laſſen, dieſe Note zur Kenntniß der Nationalver- 
Prwteſte wiederholen und dafür ſorgen, daß die Sa- ſammlung zu bringen ehe ſie über dieſe Angelegenheit ei— 
voyer Frage mich mit materiellen Intereſſen, nament- nen Beſchlutz faßt. Empfangen Sie u. ſ. w. Bludofi. 
lich nicht mit den Handelsvertrags⸗Unterhandlungen. Graf Hompeſch, früher baieriſcher Geſandte i 
in Verbindung gebracht, ſondern als eine rein poli- Athen, der ſich dorthin begeben wollte, um das Pri⸗ 
tic gz intact erhalten werde. vateigenthum und die Privatcorreſpondenz des Königs 
Aus Belgrad wird der „G. C.“ geſchrieben: Otto und der Königin Amalie in Empfang zu ne 
Von unſeren Ultras und kriegeriſch geſtimmten Poli- men, iſt, wie es ſcheint, auf die Nachricht von den gegen 
ikern wird der Ausbruch einer Kataſtrophe in den den bairiſchen Conſul Herrn Bernau in Athen gemach⸗ 
türkiſchen Provinzen als noch in dieſem ee bevorsiten Schritten, vorläufig in Trieſt geblieben. 
ſtehend betrachtet und daran die kühnſten, oft aben „Daily News“ ſcheint ſich mit der Hoffnung zu 
85 en Conjecturen geknüpft. Namentlich gehenſſchmeicheln, daß die engliſ 5 
die ſerbiſchen Politiker von der Annahme aus, daß Deutung des Vertrages von 1856 in Streit mit 
öſterreichiſche Regierung bei einer Erhebung der Rußland gerathen werde. Letzteres betrachte die Oſt⸗ 
ebenſo neutral verhalten wie gegenwärtigſküſte des Schwarzen Meeres — d. h. Eircaſſien — 
dem polniſchen Aufſtande gegenüber und demnach die als von der Pforte au den Czaren abgetreten, und 
tragung der Angelegenheiten zwiſchen der Pforte daher als ruſſiſchen Beſitz. England glaube, daß Cir⸗ 
und ihren chriſtlichen Unterthanen jenen Völkern ſelbſtſeaſſien nie der Pforte gehört und daher nicht eine der 
überlaſſen werde. — Die ſerbiſche Regierung hat Ko⸗ Abtretung fähige Provinz gebildet habe. Rußland 
sta Magazinowi6 zum ſerbiſchen Agenten in Buka⸗ verbiete engliſchen Schiffen den Verkehr mit Cireaſſien, 
it ernannt. und über kurz oder lang werde ein engliſches Schiff 
Nach Berichten aus Konſtantinopel vom 8. d. das Verbot brechen, angegriffen werden, und dann die 
hat der Sultan die montenegriniſchen Abgeſand⸗ Verwicklung fertig ſein u. ſ. w. 


ten ſehr gnädig empfangen. Die Erfüllung ihrer 2 
Bitt roßve⸗ EHRT 


itte wurde ihnen durch ein Schreiben des 
ziers bekannt gegeben. Sn 
veröffentlicht nachſtehende Note Heſterreichiſche Monarchie. 
ndten Baron von Blu dow an. Wien, 9. März. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 


n 


die. öfter 
Rajas ſich 


Die „A. A. 385 
des ruſſiſchen Geſa N aiſe 
den Miniſter des Aeußern der proviſoriſchen Regie⸗ heute Vormittag durch mehrere Stunden Audienzen 
rung in Athen. ertheilt und ſodann auch die Herren Miniſter und 
Athen, 6. Februar. den königlich ungarischen Hofkanzler Grafen Forgach 
Mein Herr! Als ich auf Befehl des kaiſerlichen Cabi-ſempfangen. N 1. 051 
nets die Ehre hatte, durch Ihre Vermittlung der proviſo. In dem Befinden des franzöſiſchen Botſchafters 
riſchen Regierung vorzuſtellen, wie gerecht es wäre, dem Herzog von Grammant, iſt bedeutende Beſſerung 
Berollmächtigten des Königs Otto die Privatcorreſpondenz eingetreten: Derſelbe dürfte ſchon morgen bei dem 
deſſelben auszuliefern — haben fie mir gefälligſt geant Feſtdiner erſcheinen, welches der k. engliſche Botſchaf⸗ 
wortet, daß die Löſung dieſer Frage des Rechtes und derſter Lord Bloomſield anläßlich der Vermälungsfeier 
internationalen Beziehungen der Nationalverſammlung un⸗ des Kronprinzen von Großbritannien morgen Abend 
terbreitet werden würde. Von der Idee beherricht, daß das 5 Uhr gibt. Zu dieſem Feſtdiner iſt das diplomati⸗ 
königl. Cabinet officielle Schriften enthalten könnte, habenſſche Corps eingeladen. 
Sie es für nothwendig erachtet, eine Auswahl davon durch Deutſchland. 
die Abgeordneten der Nationalverſammlung treffen zu la“ Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt am 9. d. 


agen gerichteten Notelfen. Wenn die Abgeordneten des Volkes dieſen Beſchluß Ber 180 Mitgliedern ein Antrag, b 
18; 


Conſult über Algerien iſt geſtern vom Staatsrathe 
angenommen worden und wird an g 0 
Senate vorgelegt werden. Prinz Napoleon hat dem Gubernium Plock), welches nahe an der oſtpreußiſch 

Staatsrathe angezeigt, daß er im Senate ſeine Ein⸗ Grenze, unweit der Stadt Wöllenberg liegt, been 
wendungen ebenfalls vorbringen würde. Die 
ß gibt zu, daß es im Staatsrathe ungewöhnlich 
die zugegangen ſei, als der Prinz den Entwurf ange 


bis zu Anfang gründen es nicht für zweckmäßig haltet, weder dieſe Core Eiſenbahnen von Napoleon Vendée nach 
hrtyd'Olonne und nach Breſſuire. — Der Caſſ 
Amt des hat heute das Caſſationsgeſuch des Herrn 
. Mi machen euch die diplomatiſchen Sachen ſeiner Verurtheilung durch den < 
offnung vorhanden, durch ſie Rückſichten verbindlich, Maßregeln zu ergreifen, damit die Douai zurückgewieſen. — Das ſeit 32 Jahren hi 
der Vereinigung noch anderer zwiſchen bei⸗ verwandtſchaftlichen Correſpondenzen und die Privatbriefe beſtehende Polen⸗Comité hat ſich heute in außer 
Staaten ſchwebenden Fragen angebahnt zu ſehen. der Fürſten Europas nicht zur Kenntniß derjenigen kom- dentlicher 
Bezüglich des Handelsvertrags wird gejagt, daß, men, für die fie nicht beſtimmt ſind. Deßwegen glaube ich Vavin 
da Frankreich ſein Zollſyſtem gegenüber England, daß es in meiner Pflicht liegt, die nothwendigen VorfichtsRouher würde das 
deutſchen Zollverein, Belgien und Italien ſo we⸗ Maßregeln hervorzuruſen um die Folgen zu verhindern. und Miniſter 
ſentlich abgeändert habe, die Schweiz mit Recht die Das einfachſte Mittel ſcheint mir daher zu ſein, daß bei ip 
Anwendung der gleichen Grundſätze auch auf ſich for⸗ der Auswahl die Vorſtände der verſchiedenen Gefandtihaf-pn Bois de Saligny an den Kaiſer, in welchem derſvom 
dern könne. Das Gleiche könne ſie wohl auch hinſicht⸗ ten in Athen gegenwärtig ſein ſollen. Sie würden beauf- General Foren wegen ſeines Zauderns ſtark ange— 
lich der Päſſe und Paßviſa's beanſpruchen, welche ſtragt ſein, die Schreiben ihrer Regierungen und die der griffen werden ſoll. — 
Frankreich für England und Belgien aufgehoben habe, Fürſten ihrer Höfe oder auch der verwandten Höfe, wennſden Prinzen Taonira von Otaheiti empfangen. 
während ihr gegenüber das alte Syſtem noch immerſdieſe nicht zufällig einen Vertreter hier haben, in Empfang. — Der Commiſſionsbericht über das Budget f 
in Uebung ſei. Von der Savoyer Frage heißt es, zu nehmen. Selbſtverſtändlich würden dieſe Beamten nicht 1864 wird für 
Stadium das Recht haben von den officiellen Schriften, die innern daß in dieſem 
e, wie im J. 1860. Frankreich habe im Art. 2 Angelegenheiten Griechenlands oder die anderer Mächte be⸗ Seſſion gegen Mitte 
des am 24. März 1860 mit Piemont abgeſchloſſenen treffend, Kenntniß zu nehmen. Wenn dieſes Princip ange: Nachrichten aus Mexico erre 
Vertrages verſprochen, ſich hinſichtlich der neutraliſir nommen werden jollte, jo würde es leicht ſein allgemeine nicht geringe Beſorgniß. 
ten Provinzen Savoyens entweder mit den Wiener Grundſätze feſtzuſtellen, durch welche alle Forderungen undſdie Uebernahme des Bef 


che Regierung wegen der[Frage Bezug habenden Aetenſtücke ſollen bei die 


etreffend die Mi⸗ dem ru 


bracht worden ſſiſchen Zollamte Baran die vorhandene Bar⸗ 
racht worden. 


ſchaft und zwei Säbel weggengmmen und ſich ſodann 
| Frankreich. entfernt. Langiewiez ſoll bereits im Beſitz einer voll- 
Paris, 7. März. Der Entwurf zum Senatus⸗ſtändig ausgerüsteten Feldbatterie ſich befinden. 

1 von Ueber das Einrücken preußiſcher Ulanen in das 
(Kreis Przasnysz, 
en 


erverantwortlichkeit, einge 


am Montage dem polniſche Städtchen Chorzel 


„France“ wir im Czas vom 8. folgenden „Rapport des Bür⸗ 
lebhaft germeiſters der Stadt Chorzel an den Chef des 
grif⸗ Vorschein Kreiſes, vom 1/13. Febr. Nr. 172.“ 
en habe. — Der „Moniteur“ publicirt heute das Vorſchri tsmäßig berichte ich, daß heute zwiſchen 11 
erliche Deeret mit der Conceſſion zum Bau der und 12 Uhr Mittags eine Abtheilung preußiſcher 
den Sables Ulanen zu Pferde, den Säbel an der Seite am 
ationshof Schlagbaum des Chorzeler Zollamts Halt machten. 
Mirés in Von dieſen ritten acht Mann, doch nicht mit gezoge⸗ 
Hof von nen Säbeln, einige ruſſiſche Grenzaufſeher voran, in 
erfdie Stadt und verlangten vom Propinator Brannt- 
r- wein und etwas Imbiß. Als bald darauf ein Trom⸗ 
des Herrnſpeter-Signal gehört wurde, entfernten ſich die preu⸗ 
Herrſßiſchen Ulanen und kehrten vereint mit ihren Kame⸗ 
gebenſraden, die am Schlagbaum ihrer harrten, nach Preu- 
Manſßen a re 
uch der „Breslauer Ztg.“ geht aus Warſchau 
5. d. die Nachricht zu, daß Mierostawsti 
das Commando abgegeben und ſich, man wiſſe 
Der Kaiſer hat geſternſnicht, wohin, entfernt habe. — Wie der „N. P. 3.“ 
aus Dresden gemeldet wird, hat Mieroskawski dieſe 
ür Stadt neulich paſſirt und iſt nach dem Weiten wei- 
den 20. März bereit ſein; man denkt, ter gereiſt. Er hält den jetzigen Aufſtand entweder 
Falle der Schluß der geſetzgebendenſzukunftslos, oder er hat ſich mit den anderen Anfüh⸗ 
April ſtattfinden kann. Dieſrern nicht einigen können. Bekanntlich klagte er ſehr 
en in officiellen Kreiſenſbald nach ſeinem Eintreffen in Polen, daß ihm die 
Nachdem Marſchall Niel Sachlage falſch dargeſtellt ſei, indem die Inſurgenten 
ehls an Stelle des Generalsſpiel weniger Mittel beſäßen, als man ihm berich⸗ 
Forey ausgeſchlage! zu haben ſcheint, iſt nun dieſtet habe. — * 
Rede vom General Montauban. 1 Ueber ſeine Ankunft, wobei er der preußiſchen 
Der Bericht über die polniſchen Petitionen Ueberwachung Trotz geboten haben ſollte, ſchreibt man 
wurde heute im Senate noch nicht vorgetragen. Der der „Köln. Ztg.“ aus Berlin: „Daß Mieroslawski nach 
Berichterſtatter, Herr Larabit, las kurz dieſen Bericht, Polen durch Preußen gereiſt iſt und in Fnowraclaw 
der, nebenbei gejagt, ſehr polenfreundlich abgefaßt iſt als Champagnerreiſender ſich producirt hat, ist ein 
zwar geſtern im Senate vor, Hr. Billault verlangte Mythus. Sichern Nachrichten zufolge hat ſich Mieros⸗ 
aber, obgleich er ihn billigte, Namens der Regierung, lawski über ben de durch Galizien nach Polen bege⸗ 
daß man denſelben erſt dann veröffentliche, wenn die ben. In Preußen hätte er bei ſeiner Gefangennehmung 
Antwort aus Petersburg eingetroffen ſei. Dieſelbeſder Gefahr ſich ausgeſetzt, wegen ſeiner Leitung des 
werde vom Fürſten Dolgoruki überbracht, der jeden badiſchen Aufſtandes von 1848 proceſſirt zu werden.“ 
Augenblick in Paris eintreffen könne. Hr. Billault Der Berliner hätte, abgeſehen von den thatfächlichen 
gab ferner zu verſtehen, daß er allen Grund habe, Berichten über den Uebertritt M's. bei Strzelno, doch 
zu glauben, die Antwort werde günſtig ausfallen und auch erkären ſollen, warum dieſer dann gerade an der 
der Kaiſer Alexander Frankreich in jeder Beziehung gefährlichen preußiſchen Grenze auftauchte, 
Zugeſtändniſſe machen. Fürſt Dolgoruki ſoll bereits Aus Berlin, 8. März, wird der „Schl. 3.“ ge⸗ 
heute eingetroffen fen; die Discuſſion wird deshalb, ſchrieben: Hans Wachenhuſen begibt ſich in den 
falls ſie nicht auf unbeſtimmte Zeit vertagt wird, in nächſten Tagen auf den Inſurrections⸗Schauplatz nach 
nächſter Woche ſtattfinden. Alle auf die polniſchePolen, um über den Gang der Greignifje an hieſige 
ö ſer Journale zu berichten. Ein anderer Berichterftatter, 
Gelegenheit veröffentlich Herr Heinrich Mahler, Mitglied der Redaction 
int Italien. ? der Poſener Zeitung und ehemaliger preußiſcher Ar- 
Aus Turin, 9. d., wird gemeldet: Die griechi-|tilleriit, iſt ebenfalls dahin abgegangen. 
ſche Geſandtſchaft wurde aufgelaſſen. Im Senate Von der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze wird 
dauert die Discuſſion über die Anleihe noch fort. der „G. C.“ unterm 7. d. M. Folgendes geſchrieben: 


at) 


Sitzung unter dem Präſidium 
Es heißt abermals, 
Arbeits-Miniſterium auf 
ohne Portefeuille werden. — 
richt von einem vertraulichen Briefe des Grafen 


in verſammelt. 


t werden. 


Der Mailänder „Pungolo“ meldet, daß auch ein Die in Trzemierzyca unweit Maczki ſtationirte ruſſi⸗ 
accreditirtes Wiener Bankhaus ſeinen Vertreter nachſſche Militär- Abtheilung iſt am 6. d. M. in Folge 


Turin geſendet habe, um dort Anträge zur Ueber- eines telegraphiſch eingelangten Befehles mittelſt Ei⸗ 
nahme des neuen italieniſchen Anlehens zu machen; ſenbahn ur! Czeſtochau abgerückt. — In der Umge— 
die Propoſitionen dieſes Hauſes ſollen günſtiger alsfgend von Maczki wurden in der Nacht vom 6. d. M. 
ſelbſt jene Rothſchild's fein, doch würde es auch nurſVorſpannswagen zur Fortbringung der bei Piestowa 
eine bei Weitem kleinere Summe übernehmen. Skala Verwundeten durch Koſaken requirirt, auch hat 


Nach Berichten aus Rom vom 4. d. hatte auch 
der Finanzminiſter Ferrari die Abſicht kundgegeben, 
ſeine Entlaſſung einzureichen. Doch hatte der Papſt 
erklärt, er werde dieſelbe nicht annehnien, wolle viel⸗ 
mehr, daß das ganze Miniſterium in feiner gegen⸗ 
wärtigen Zuſammenſetzung fortbeitehe. Graf Oſten⸗ 
Sacken, außerordentlicher Geſandter des Kaiſers von 
Rußland, war in einer auf Polen bezüglichen Miſ— 
ſion in Rom angekommen. Der Papſt und Gardi- 
nal Antonelli wollten auf ſeine Forderungen nicht 
eingehen. n 

Wie aus Neapel gemeldet wird, ward die Bande 
Pilone's überraſcht, als ſie ſich gerade zu einem Mahl 
von 40 Gedecken niedergeſetzt hatte. Sie entkam je⸗ 
doch mit Ausnahme eines Einzigen, der verwundet 
und erſchoſſen ward. 

Nußland. 2 
Samſtag Nachmittag haben acht Inſurgenten aus 


Luiſe Becker, geb. Neumann. Schon 1797, noch nicht zwan⸗ ſein. Dem war aber nicht ganz alſo. Der junge Mann 
zig Jahre alt, ſtarb die ſchöne liebenswürdige und ſo reichſhieß von Haus aus Ludwig von Wedell; er hatte ſich mit 
Künſtlerin. Die Nachricht hiervon erhielt Goethe ſeiner altadeligen Familie überworfen, war zum Theater ge⸗ 

in der Schweiz, in der Nähe von Zürich; er widmete nun gangen, hatte dann unter dem Namen Burgdorf in Ne 
ihrem Andenken den berühmten poetiſchen Nachruf, der je- val, ſpäter in Hannover geſpielt und auf dieſen Reiſen 
nen Namen trägt, weil er die Entſchlafene zuletzt als Eu⸗ ſeine nunmehrige Begleiterin kennen gelernt. Dieſelbe 
phroſyne in dem Märchen: „das Petermännchen“ geſehen beſaß außer ihren Reizen noch eine ziemliche Doſis Geiſt, 
hatte. „Ich leugne nicht, daß der Tod der Becker mir ſehr den fie aber mehr zum Schlimmen als zum Guten ver- 
ſchmerzlich war. Sie ift mir in mehr als einem Sinne lieb wendete. Sie batte Herrn von Wedell⸗Burgdorf derart zu 
geweſen. Wenn ſich manchmal in mir die abgestorbene Luſt feſſeln verſtanden, daß er blind für Alles Andere geworden 
fürs Theater zu arbeiten, wieder regte, jo hatte ich fie gewißſund nur in ihr, für ſie lebte. Unter dem Namen Minna 
vor Augen, und meine Mädchen und Frauen bildeten ſich Charlotte Burgdorf führte er ſie als ſeine Gattin mit ſich 
nach ihr und ihren Eigenſchaften. Es kann größere Talente in der Welt herum, und beide ſuchten zur Zeit gemein- 
geben, aber für mich kein anmuthigeres. Die Nachricht vonſſchaftlich em Engagement für den bevorſtehenden Winter, 
ihren Tode hatte ich lange erwartet, fie überraſchte mich in Sie ſchrieben deshalb an Göthe, und dieſer entſchied zu— 
den fernen Gebirgen. Liebende haben Thränen und Dichter nächſt, „weil der Madame Becker ihre Rollen mit einem 
Rhythmen zur Ehre der Geſchiedenen; ich wünſchte,daß mirſneuen Subjecte zu beſetzen ſeien, könnte allerdings mit Ma- 
etwas zu ihrem Andenken gelingen möchte.“ dam Burgdorf ein Engagement ſtattfinden, wenn ſie von 
Wo aber ſollte er Erſatz bekommen für Chriſtiane Becker? hübſcher Figur, intereſſantem und jugendlichem Anſehen 
Im Suchen danach widerfuhr Goethe eine jener tragikomi⸗ wäre, nicht affectirte und dabei reinen Dialect hätte. 
ſchen Verdrießlichkeiten, von denen die Theaterdirectoren aller Der Mann müßte zufrieden fein, was er für Rollen bekäö⸗ 
Zeiten zu erzählen haben. Es geſchah gerade damals, daßſme, da ſein Fach das der Chevaliers und feinen Bedien⸗ 
durch Eiſenachs Thor ein junges Pärchen zog und nachften, ſo ziemlich beſetzt ſei.“ Man ſchrieb nun dem Landkam⸗ 
flüchtiger Umſchau ſich in der Henkelsgaſſe einguartirte. Er merrath Steinbrück in Eiſenach, befragte ihn wegen des 
war ein junger, hübſcher Mann von guten Manieren, und Paares und erhielt eine Empfehlung deſſelben, der jedoch 
ſeine Begleiterin muß ſich durch ungewöhnliche Schönheit Goethe, ſcharfblickend wie immer, nicht recht traute. Er 
ausgezeichnet haben. Sie nannten ſich Herr und Madame meinte: „Wenn ich mich nicht in der Phyſiognomie des Stein- 
Burgdorf und gaben vor, Schauſpieler und verheirathet zu brückiſchen Schreibens irre, jo it das liebe theatraliſche 


Paar nicht zu brauchen. Ich wollte wetten, die 
Frau iſt noch auf keinem Theater geweſen. Haben Sie aber 
— er richtete dieſe Worte an Kirms gend ein Zur 
trauen zu der hübſchen Figur, jo will ich auch nicht page» 
gen ſein, denn man muß ja allerlei wagen.“ 

Der Genannte ließ ſich nun vorerſt durch Goethe's Ur— 
theil vollſtändig beſtimmen, ſchrieb den beiden Leuten ab, 
ſchickte ihnen eine Entſchädigung von zehn Laubthalern und 


die Gijenbahn - Verwaltung in Maczki die Weiſung 
erhalten, einen Zug in Bereitſchaft zu ſetzen, um Mi- 
litär nach Czeſtochau zu transportiren. — Langiewicz, 
welcher die Abſicht haben ſoll, nach Czeſtochau vor⸗ 
zurücken, ſchickt alle in ſein Lager kommenden unbe⸗ 
waffneten Zuzügler zurück, da ſie ihm mehr hinder⸗ 
lich als in find. — Das ruſſiſche Militär bat 
ſich von der Rzeszower Kreisgrenze bis Janow zu⸗ 
rückgezogen. Die ruſſiſchen Zollbeamten, welche vor 
kurzem auf ihre Poſten zurückgekehrt waren, haben 
ſich wieder nach Galizien begeben. — Am 1. d. M. 
wurde die ruſſiſche Grenze gegen den galiziſchen Be⸗ 
irk Husiatyn durch Civilwachen aus der Klaſſe der 
Landbevölkerung derart beſetzt, daß jede der angren⸗ 
zenden ruſſiſchen Gemeinden 50 Bauern als Wächter 
beizuſtellen bat. Ein Wachpoſten iſt von dem andern 
bei 20, Schritte entfernt, der ganze Cordon wird 
durch die Grenzwache geleitet. Dieſe Wachen bleiben 


den des zwiſchen beiden beſtehenden illegitimen Verhältuiſ⸗ 
ſes, theils durch den Unfrieden, in dem ‚fie zuſammen leb⸗ 
ten und welcher es ſogar zu thätlichen Mißhandlungen von 
ſeiner Seite kommen ließ, erregt wurden. Auch bedrängten 
ſie, einmal engagirt, . wiederholt mit dem dreiſten 
Anſuchen, es ſollten ihre Schulden bezahlt werden ꝛe.; kurz 
und gut, die Laſt, die man ſich mit ihnen auferlegt hatte, 
wurde immer drückender, und Göthe betrachtete es als wahre 
Wohlthat, daß ſich das Paar z illetzt mit einer Abfindungs⸗ 


betrachtete Alles als erledigt. Jedoch die beiden Burgdorfs 
dachten anders, ſie kamen ſelbſt nach Weimar und verſuch— 
ten jetzt ihr Heil perſönlich. Wirklich ſchien es ihnen, we; 
nigftens theilweiſe, doch noch zu glücken. Man ließ ſie zur 
Probe und ans derſelben ergab ſich, daß Burgdorf für die 
Weimarer Verhältniſſe nicht wohl paßte, ſeine Frau aber, 
wegen „hübſcher Figur“ und „beſonders guten Organs“ zu 
engagiren ſei, „weil dadurch, wenn. ſie, wie bei Madame 
Becker der Fall geweſen, dem Unterricht der Corona Schröter 
ſich unterziehen würde, das Fach der Madame Becker wie 
der beſetzt werden könnte.“ Die junge Frau mag damit zus 
frieden geweſen ſein, doch nicht fo Burgdorf, Er übergab der 


ſumme doch bereit finden ließ, Weimar zu verlaſſen. N 
Pasqué's Buch beſtätigt, daß auch mit Iffland Unter 
handlungen augeknüpft geweſen ſind, die nur, weil ihm der 
viel brillantere Contract von Berlin etwa gleichzeitig zu⸗ 
ging, nicht durch Erfolg gekrönt wurden. Eine Reihe hier 
rauf bezüglicher Urkunden beſtätigt dies. Ja, ob 
ſchon lückenhaft, laſſen die letzten von ihm an Kirms ge. 
richteten Schreiben ſogar keinen Zweifel, daß Iffland ſich 
Weimar gegenüber feſter gebunden wähnte, als dem klugen 
Manne, der ſtets redlich handeln wollte, lieb war. 
fällt deswegen um jo mehr auf, daß in feiner Selbſtbio⸗ 


Intendanz ein Bittſchreiben nach dem andern, man ſollte 
ihn auch behalten, bis man endlich, weil auf ſeine angeb⸗ 
liche Gattin wirklich Hoffnungen zu ſetzen ſeien, doch noch 
einwilligte, und das Paar mit einer Gage von zehn Tha— 
lern wöchentlich am Hoftheater anſtellte. Indeſſen unbeſon⸗ 
nen gehandelt war das mindeſtens, denu er ſowohl wie fie 
fielen bei ihren Debuts gänzlich durch. Dazu kamen noch 
mehrere öffentliche Scandale, die theils durch Bekanntwer⸗ 


graphie ſein ganzes damaliges Verhältniß zu Weimar und 
Goethe nur flüchtig berührt wird. Hätte er 1796 die be | 
ſcheidene, doch gewiß ruhigere Stellung in genannter Stadt 
der Berliner Direction vorgezogen, er würde ſein Leben 
vielleicht auf mehr als 55 Jahre gebracht haben, denn 

ſteht es ja, daß er zumeiſt den Anſtrengungen feines Am - 
tes erlegen iſt. Ob es aber nicht beſſer für die deutſche 
dramatiſche Kunſt war, daß Iffland anſtatt mit Goethe 


Es 


4 . Pi 70.25. — it 925 ge⸗ 
0 in öſtli berührten 601. — Piemonteſiſche Rente 70,25. — Conſols = 
a in 8(Rocktä ieß beim Dorfe Kuznica Grabowska auf|des Aufſtandes in den öſtlichen, noch un meldet. Haltung unbelebt ziemlich feſt, ſpäter ſehr matt. 
a — 5 dee e > Fa Br — — einem gewiſſen Oksiß⸗ Gegenden und in jenen Wojwodſchaften anbefohlen, 
zur Nachtzeit durch die vo \ 


— — Sg nn nee . 


Neueſte Nachrichten. 

Vom Kriegsſchauplaß int Königreich Polen ber- 
ng auch 1 Wed 285 ſcheint, als ob 
Inf! * e . ätie desen i ibt die Gegner ſtillſchweigend einen affenſtillſtand ge⸗ 
von Warſchau. Im Plocker Gub., wo Sigm. Pa- Abzuge angezündet wurde. Es blieben 90 ee reits erwähnt. Die Beſtätigung diefer Nachricht bleibt e nnen e 


Dem General Langiewicz ſoll der „Gaz. Nur 
zufolge von dem Central-Comité als rovfsoriſcher 
Regierung das Ober⸗Commando über die geſam 
Corps auf dem linken Weichſelufer übergeben worden 
ſein, und ſogar beabſichtigt werden ihn aum Dictator 


Reſultate in den Grenzkreiſen am Poſenſchen beilüber die Gefechte von Zabkowitz, woſelbſt 6000 Po⸗ Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 


Krzywoſgez und Nowa Wies am 19. und 21. v. M. len, und bon Myszkow, wo 4000 Inſurgenten mit Krakau, den 11. März. 


theilunge In deutſchen Berichten über die Affaire bei Mieczo⸗ 
und der Archäologie in — — und Stupee an der Poſener Grenze wird Oberſt. 
5 3. De f ie dies, sollen, 0 Referenten erforſchten Ladislaus Poninski als polniſcher Commandeur ge⸗ 
Lithauen gibt es nach den Berichten des „Invaliden“ ezew an der obern Weichſel auf eine Infurgenten⸗ Pee wege Hionee ee a „Czas“ war aus Paris gemeldet 
\ N worden, daß er von Paris auf ſeinen Poſten nach 
Ferrara zurückgekehrt. Wir hören neuerdings die be⸗ 
1 ſprengt“, über immer größere Kräfte ge- Eine Anzahl Pferde und Wagen mit vielen|treffend die Ausjhreibung einer Preis-Geographie für Volkeſchu⸗ ſtimmte Behauptung, daß berſelbe auch jezt noch in 
cht zerſprengte, De‘ 5 8 N f b + 5 
fechten „zeripreng Wie nach dem „Czas“ aus Warſchau verlautet, 
ſollen der ee Staatsrath, Stadtrath und die 
Kreisräthe ihre Entlaſſung eingereicht haben, um im 
Augenblick des Aufſtandes der Nation egen die Re⸗ 
gierung nicht mehr einen Theil derselben zu bilden. 
Der „Czas⸗ erhält die Nachricht, daß die preu⸗ 
benen ge, ces D 40 70 ung a 8 Provinz Po ſen den Belage⸗ 
zent deſſen erſten Theil der aſſet desſelben Hochw. Anton „ rungszuſtand proclamirt. f 
Chef der Truppen im Königreich ernannten Groß- danowicz und der vor dem Aufſtande aus dem Dienſtſdeſſe N Fran 1 590 Sen 3 and Das „Stankfur- 
h e de ; . mu hof] * der durch Ueberſchw beſchadigten Weich⸗ ter Journg meldet als zuverläſſig aus München, die 
ſchau erwartete Gen. 7 e lich 2 2 5 . DER u 11 0 bea ih 1 3 7 2 Eon u Ende Februar der Gp en iR ak er um 
E> 8 — 7 sen preußischen und dem der Hand ergriffene Prieſter werden erſchoſſen; diet . un c. erfand hel a 0 Neuer der penſio⸗ſabberufen. e eee 
1 . a an Inſurgenten werden wahrſcheinlich alle ins] inte Profeſſor und früh e onen, Pen je Bern, 10. März. Der Bundesrath hat den Dap⸗ 
59 5 de ge 819. ſchreibt, Militär, im Innern Rußlands eingeſtellt werden. Advocat und Verfaſſer zah 116 5 juriſtiſchen Werke Dr. p pelthalvertrag mit Franfrei ch den Wiener Gongeehe 


ondon, 10. März. In der ange e n 
eins be Be a Sala e 


. A a 1 i i ionageſdieſelben Ereigniſſe in dem in ruſſiſcher Sprache u Redacteur & 0 die polniſche Polten . 5 
Gute Gruscice bei Blaszki, in Folge einer Sp “ an ui IR wojennich dziejstwij“. Einſnicki die vervantwortliche Redaction ihr bisheriger Mtarbeiter H. fire aui i e 9 . 
agen wurden zwei Policiſten als Inſtructoren 
15 andt; ſie kamen aber vor Ausbruch des Auf⸗ 
tandes zurück, weil die dortigen Behörden erklärten, 


i Zertr 5 tanführers einer In⸗ Operationen zu vergleichen it aber beide, u ee eee Fi? 
c ar een N f kindig.-übereinjtimmen|" Pr En RESHTESBiBE Frege 


hd deen e gegründete Bolt 

i 150 Pfd. brutto) 240 — 276. ren ſich auf die Ereigniſſe vorbereite. Siotto⸗ 
die beiden Trepkows, Nemojewski aus Marchacz, dem vom Obercommando der ruſſiſchen Truppen an⸗ BE bare ra Reer Rlleteamen fi), 17 Bit 12 7 nee in allen a an . 
Angehörige ſind über dieſen Vorfall äußerſt beſtürzt, dahin zielen, die Inſurgentenſchaaren nach der preu⸗ öſtr. Währ. außer Agio) von 8 — 167 aa D ae eh he 9 10 ‚ragen: geäe ® en 
lreich an der preußiſchen Gränze aufge- waren ele Rahe: ein Arber 5. e972. r eng nn 1 9 170 Be en, welchem 
Gerſte 1.75 — Hafer 1.18 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — zug gibt. e „am Zeitun 


5 5 5 9 
N i ! N A ſur⸗Hirſe—— — 2 eigen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel veröffentlicht ein Decret, welches die G ellſchaft der 
für immer vom Schauplatz ihrer Beſtrebungen beſei⸗[den. Die Regierung verſucht alle Mittel die Inſur⸗ Bein — — ne ne 7 70 — * 7.50 — Ein Kanäle „Cavour zur Contrahtrung einer a N 
tigt ſind * genten vom Bug zu verdrängen und von den altpol⸗ Bentuer Hen 1.10 — Gin Zentüd Stroh — 05 von einer Million Pf. St, in 7 8 ie Er 
3 „N. P. 3.“ wird aus Warſchau, 7. März, niſchen Provinzen abzuſchneiden. Volhynien iſt ru⸗ Biala, mar, uu dem heutigen Markte delten fück ahlbar, ermächtigt * a 
Ba Eine von Wielun an der ſchleſiſchenſhig, in Podolien iſt es auch ſtill, daher hat das War⸗ſich die Durchſchnittspreiſe folgendeemaßen; Gin, Degen W d ' Zr 
0 abgeſan' te Truppenabtheilung unter Obriſtſſchauer Central - Comité die ſchnellſte Organiſation LP: nr Ne Kor Oerſte 2 Fra Aba N Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
— . - weiches _.— — Ein Zentner Heu - 95 — . fl. u Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
S 80 Se 10, März. Marktpreiſe in öfter. Währung: 8 

ö i allein überließ Leitu Sängeri ſtellt. A chszehnten Juni Nicken Wen 3.94— Roggen 2.38 Gerſte 2.05 Hafer 1.50 5 g Vom 2“ März. a 

vereint zu wirken, letzterem Weimar allein überließ, umſLeitung als Sängerin angeſte Am ſechez 111 Erbſen —— — Bohnen —.— — Hirfe —.— — Buchweizen! Effecten. 5 pCt. Metalligues 75.30 — 5 pCt. Rational: 
ſeinerſeits ſelbſtſtändig ſchaffend und wirkend in Berlin zu|1794 debutirte ſie daſelbſt als „Madame Weber“ in der er 17 


A „% —.— — Kukurutz 3.15 — Erdäpfel 1.05 — Eine Klafter hartes Anlehen 81.65 — Bankactien 810 — Creditactien 218 30. 
verweilen, dürfte wohl kaum einem Zweifel unterliegen. Rolle Conſtanzens in Mozarts „Entführung“ und blieb so — ir — —.— Futterklee —— — Ein Zentner 5 
Auf Weimarer Theaterzetteln . NN Zeit ließ e der betreffenden Bühne bis um 3 Heu rn Na Mi Geb. 36) Auf del hegen 
man den Namen „Madame Weber“. Daß dies die Mut⸗ desſelben Jahres. Von Weimar aus ging dann die Fa Schlachtviehmarkt kamen 70 St. Ochſen, und zwar aus Rozdöt 
ter Carl Marias des Freiſchütz⸗Componiſten geweſen iſt, milie zunächſt nach Hildburghauſen, und von hier ſchickte Sch 0 


ehfel. Silber 144.50 — Lendon 116.— — K. f. Münz 
Dukaten 3.47. Ir >“ 


Bebra Vandeln zu 30 und ace, a DEE DB. Rebacteur; Dr. A. Worzek, 
N 5 { „Dawidow 16, aus rfa andeln z 1 - i 
belehrt uns Pasqué's Buch. Der Vater, Fran Anton von der alte Weber an Kirms eine „Kiste mit theatraliſchen u eee 11 Süd, 55 ee eee 1 len e en N 
Weber, war Lieutenant bei der Garde zu Pferd, des Kur⸗ Kleidern“, ihn erſuchend, ihm dieſe Sachen für dieſden — wie wir — F ee ablte für einen Ochſen, der 300) Angekommen find: h Li 97 d 
e ten. er 555 — e f . 8 15 aut 5 u Wend Reife und 46 Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 69 fl. 50 kr.; Hotel Poller: Die e ae a Domherr, 
kam er 1747 nach Hildesheim mit der Anwartſchaft auffließ lange auf ſich warten. Da ſtarb am folgenden drei⸗ dagegen foftete ein Stück, welches man auf 370 Pfund Fleiſch aus Rzeszow. Simon Hammer, Kaufmann, eiwitz. 1 
die beiden Stellen des kurz vorher geſtorbenen Hofkammer⸗ zehnten März Genoveva, und ihr Gatte, durch den To— kr 


; a lde Dresden: Die en Gutsbeſitzer: Maximilian 
ſenor und 60 Pfund Unſchlitt ſchatzte, 83 fl. 16 kr. ‚Hotel | 2 us Potworowski aus 
raths und Amtmanns zu Steuerwald, von Fumetti. Auch desfall in noch bedrängtere Lage gerathen, ſchrieb aufs neue Lemberg, 7. März. Hollander Dukaten 5.44 Geld. Mielaynski aus Poſen. Bronislaus P. ski aus P 


fen. 
100 ; 5 — i F Mielzyüski aus Preußen. Stanislaus nod and! 
heirathete er 1758 deſſen hinternnſſene Tocher, Mun obiger Angelegenheit. an Kiene. Man kann ſich eines 8.49 C Kaufmann, aus uren“ u 
Anna. Von Jugend auf leidenſchaftlicher Muſiker und a die fen bitteren e N Bat Hr er 10 05 e 1.70% G, 181) W. Preußiſcher ä Hotel zum weißen Adler: Die Herren Gute 5 

f der Geige, ſetzte er in dem neuen Wirkungs- die akoniſche Antwort leſt: „Die Kleider ſeien nicht zu. 70% G., 1.721 W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., Dat N raw #5 1 
ah ein aufen Saber nicht nur fort, ſondern gebrauchen, doch ſollten ſie, ungeachtet es gegen die Abrede G. 77 5 f 8 Saler Spfanbbrife ene h ne 6, r bert Heinrich Schmid, Gnlobeſtber, 
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ent be Mund: ad et dare eb fein e e des Gunfetgefannt werden Schluß ſelgh 81 8c 8180 W. e e e e e 3.0 Hula Koansmef, Ontebefker, 
vernachläſſigte und bei ſeinem Herrn, dem Kurfürſten vs —— Coup. 73.15 ©. 73.75 W. Mational:Anlehen ohne Coup. 81.28 Nati e 
Köln, in Ungnade gefallen, dasſelbe aufgeben mußte. So 


ee f f Galizien. ispguy 
G. 82.02 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 216.50 Gans ei ee enfionicter Be⸗ 
lebte er von 1768 an als Privatmann, lediglich ſeiner Zur Tagesgeſchichte. 218 50 W. Bembirger Hotel: Herr Adolf W Tan 
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tar Dabeki aus Polen. Grasm Kotowski aus P 


. : Frei — överz. Met. 653. — amte, aus Warſchau. Darn 

5 2 g l i zu \ 73 Am 26. Februar iſt die Baronin Johanna Bay, Mutter des Berlin, 9. März. Freiw. Anl. 101. — öperz . Mhgereik id ro Ain 
Neigung für Mafi folgend in Hildesheim bis er 1778|, con, ungaeiſcher im Alter von 87 Jahren 1800er Loſe 817. — National-Anl. 71. — Staatsbahn 1361. 15 ian Netrebett, Gutabeſizer, nach Ga, 
ats Sapell aste nach Eutin e wurde. Als 2 arten. li N Beat, In ME in Ali 3 a e eee e ken. ee K b 
erſte Gattin geſtorben war, verheirathete er ſch — eben In Berlin ſtarb am 6. 5. . die Schriftſelleein Aliae Lone an e 


; 4 erren Gutsbeſitzer: Teofil Chmie⸗ 
it € Marz Öperzent. Met. 631.— Wien 1013. Hotel de Varsovies Die Herren 1 . 
in Eutin zum zweiten Male mit Genoveva von Bren⸗ „ des Kriegsgerichteg z en Kata Fetten or 1 1804er. 0e 784. — Ar Anl. 69 3. — lowsfi nach Tarnéw. Se Herr Lari Nene i Ban- 
ner (geboren 1768), und dieſe gebar ihm in obiger Stadt die Beftätigung des Königs von e Der Act Staatsbahn 236. — Credit⸗Act. 2214. — 180 0er⸗Loſe 82}. — Hotel = De; 3 7 „ 
1786 ſeinen Sohn Carl Maria. 1794 befand ſich derſper Caſſation ſoll in Gegenwart einer Anzahl Officiere (von jeder Anlehen v. J. 1859 824. 2 2 ee Ball 4 Gait anten Czajtoweki, Gi cher ne 
Vater mit einer Famile in Weimar; die Gemahlin Ger Gharze zwei) vorgenommen werden v Seemann wird, wie man Paris, 9. Marz. 1 Ds 1242 a 1m Warſchau. — — — 
novevaſs war bei dem dortigen Hoftheater unter Goethe sſhört, noch den Weg der Gnade versuchen Alperz. 96.75. — Staatsb. 16. Mob. 1242. \ 
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Amtsblatt. 


N. 2024. Edict. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiermit be⸗ 
kannt gegeben, daß die mitte. ſt Edictes vom 14. October 


1861, 3. 17020 geſchehene Eröffnung 


das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Emanuel Gün⸗ 


zig unter Einem aufgehoben wurde. 


L. 2247. Obwieszezenie. (178. 3) bei welcher die angemeldeten Gläubiger 5 he 
a Fin ara Ausſchuß zu wählen, und entweder den einſtweilig beſtellten 
Ces. Krol. Sad obwodowy Tarnowski Dniejszym Vermögensverwalter zu beſtätigen, oder einen Andern zu ( 


edyktem wiadomo czyni, i2 p. Markus Kleinmann 
przeciw Alfredowi Boguszowi skarge wekslowg o 
zaplacenie sumy 1150 zir. wal. austr. wniöst, i na- 
kaz platniczy dnia 28 Sierpnia 1862, L. 13434 
uzyskal. . 

Poniewaz pobyt pozwanego Alfreda Bogusza 
jest niewiadomy, przeto nakaz platniczy temuz do- 3. 


beſtellen haben, und zu welcher auch der Vertreter und 

einſtweilige Vermögensverwalter der Maſſe vorgeladen wird, 

Aus dem Rathe des k.k. Kreisgerichtes. 
Neuſandee, am 6. März 1863. 


(172, 3) 


des Concurſes über 


Edict. 0 (183. 2-3) 


685. e. 


Gegen Baarzahlung BE 
82. 1-3) wird in Galizien 


eine größere Beſitzung gekauft. 


Näheres unter der Adreſſe: M. P. Krakau. Poste restante. 


och * 


Wiener Börse- Bericht 


ręczony by nie moze. D ; 
Krakau, am 16. Februar 1863. 5 Tatejsay Sad przeznaczyt dia zastepstwa na Das t. k. Rzeszower Kreisgericht hat 1 vom 9. März 
— m —— koszt i niebezpieezenstwo zapozwanego tutejszego der Magdalena Zieleniecka den Beweis durch die Zeuge Öffentliche Schuld. 
p em p. über den Umftanb, daß Adalbert Zieleniedti vor etwa 11 
Adwokata Dra. Grabezyliskiego, 2 zastepstwem p. 5 ie —— eee eee der Cho⸗ A. Des Staates, 
Kundmachung. (473. 3) dw. Dra. Serdy na kuratora, ktöremu sie wyz Jahren als Schiffknecht unweit von Danzig an de n e Geld Waare 
ad Nr. 2848 ex 1863. wspomniony nakaz platniczy wręcza. 1 erkrankte, Aut 24 Stunden Rare ib ee 0 e⸗ Aue urn National- ei 100 f. „ „„ „ 6955 69.00 
PPP e a a e See eee e e e 
Erledigung gekommenen ereindirten Tabak⸗Verlages in Ja- WPprzeznaczonym czasie albo sam stangt, albo PO- en a en, 8 nun er Subſtitui⸗ vom April — October 81.80 81.90 
3 A ergehen‘ anz, Ber, ttgebne dokument { onemu zast dzie | echt der Advocat Jur. Dr. Hr. Rybicki mit Subſti Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. NT 
sto wird am 26. März 1863 bei der k. k. Finanz⸗Bez. -t - a przeznacz Sepey udzie rung des Advoeaten Jur. Dr. Hr. Reiner zum Curator Metalliques zu 5% für 100 50 f f D 
Direction in Tarnow die Concurrenz Verhandlung abgehal⸗ lit, lub téz Innego obrofce wybrat i tutejszemufcune deaten Jur. Dr. Hr. $ zum G en N 4% 14 Fast . 75.15 75.25 
ten werden. . Sadowi ozmajmil, ogölnie do bronienia prawemf“ . ... 5 ; mit Berloſun, e Ar oe 
Hunz. mug 4 178 : $rodki uzyl, inacz6j 2 jego opöänie-|, Aus dieſem Anlaſſe werden alle Jene, welche von dem 9 v. J. — 1425 154.75 
Die diesfälligen ſchriftlichen Offerte find mit der Stem- przepisane srodki uzyl, inaczej 4 jego opöznie Leben oder Absterben des Adalbert Zieleniecki irgend eine „1854 für 100 fl. 92.60 92.80 
pelmarfe von 50 kr, der Nachweiſung der Großfährigkeit, nia wynikajace skutki sam sobie przypisnebyfLeben oder Absterben des Adalbert Zielenteckt irgend eine N „ 1860 für 100 fl. 95.30 65.50 
dem Moralitäts- und Vermögenszen nie und a Vadial⸗ musial. — Llufklärung zu geben im Stande wären, aufgefordert bin Como-⸗Rentenſcheiue zu 42 L. dust. 16.75 17.— 
Betrage von 100 fl. oder * fegikung der Tarno⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. ae e ee N . Da Rronfände, 
wer k. k. Samml | über d Erlag verſeh Tarnöw, d. 19 Lutego 1863. Edictes in die dee ee, Zeitung eiche ober ben Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
k. Samm ungscaſſa e eſſen sung verſehen, | Curator des Adalbert Zielenieci Kenntniß zu geben. von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl x 5 
pi Mn dem. 4 125 4 25 J... ——— — N Rzeszöw, am 20. Februar 1863. von Mähren 2 00 für 100 fl. 981 8 
ezirks⸗ Direction in w zu überreichen, N von 3% für 100 fl. 5 8 
iD She e, ere, dern in de 727 Kundmachung. 1 Edykt. von. Shiemar zn 69 fir 100 M re 50 
eit vom 1. Mai 1861 bis dahin 1862 an Materiale er e : 901. Ing von Tirol zu 5% für 100 fl. 80.— 90.— 
im Gewichte von b 83,232, Pfund 8 ee ee 171 0 e Les. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski niniejszeim von Rärnt,, Krain, 1. Küſt zu 8% für 100 f. 85.50 87. 
und im Geldwerthe von 50 143 fl. 42½ kr. enlaſtungs-Schuldverſchreihungen fin das Gioßher un wiadomo czyni, iz na Zadanie Magdaleny Ziele-|von . — ARE 14, 75.00 
IR 3 vr :ki6j przypuseil dowöd przez &wiadköw na 5% für 100 l. 225, 73. 
an Stempelmarken minderer Gattung KR el — 1 — 1 1 . us 1 0 puch 1 N. den RER adkd 1155 von Kroatien ne bene 59% für 100 fl. 23.50. 74. — 
im Werthe von 2269 fl. 67 . 7 e 1 „okolicznosé, Ze oJcı “ieleniecki przec von Galizien zu 5% für 100 fl. 73 73.50 
i e eee BT Belt Grundentlaſtungsfondskaſſe in Krakau vom 16. d. M. laty Jako flisak niedaleko Gdaßska na cholorg 2a. von Siebenb. u. Bufotina in , für 100 l. ah 78 
Sujammen, ı 57383 f 10 angefangen jede Umschreibung von Schuldrerſchrelbungen |chorowat po 24 gödzinach umarl i przez pruskich Acti e nr. St.) 
der Krkeaguiß Ausweis dieſes Valages und die nä⸗ insofern die neu auszufertigenden Schuldverſchreibungen bar, tri 15 zabranym z0stal een der Nationalbank e 809. — 81 
heren Bedingniſſe zu deſſen Erlangung können bei der k. Kleine andere Nummer erhalten müſſen, fiſtirt. grobarzy 2 tratwWy 25 BU ann der * ional en a ere 9.— 811.— 
e 2 8 Be > / ' ; „zarazen kuratorem dla tegoZ Wojeiecha Zieleniec redit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Finanz Bezüks⸗Direction iu Taruow und bei der h. oo Nach dundmatung des Reſultats der am 30. prilſiego pana Adwokata Dra Rybickiego z podsta- 9 200 fl. or. W.. 2217.60 24780 
Hilfsamter⸗Direction eingeſehen werden. d. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung ee pon pe 1 it Dra. R 80 1 I Miederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 649.— 650 
Von der k. k. Finanz -Landes⸗Direction. wieder vorgenommen werden. eren mn pan Adwolhäta Dia, Reinera, der Kaff Ferd Moehbahn zu 1000 fl. . W. 1898. 1900 
Krakau, am 26. Februar 1863 N 9 1 7, tego ‚powodu wzywa sig wszystkich, Klorzy|der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

n N Kr K. t. Grundentlaſtungsfonds-⸗ Direction. 0 Zyciu lub Smierei Wojeiecha Zielenieckiego, jakg- 10 er , 4 Ren 
| D Na ERTTTRTER akau, am 7. März 1863. kolwiek wiadomosé maja, aby jej w przeciggu der Sad e. ein 5 ö re — 
re ? a Te Iszesciu miesiecy od dnia, ostatniego zamieszezeniaſder Theiab. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging, 13 

L. 2108. Obwieszezenie. (177, 3) Obwi a, (175. 2-3) niniejszego edyktu w gazecie Krakowskiéj sgdowilder füdl. Staats-lomb.- ven. und Centr.⸗ital. Eiſen⸗ 
N n eee \ lub ustanowionemu kuratorowi udzielili. bahn zu.200 8. öfte. W oder 500 Fr.. . , 271.— 272. 
Ces krölewski Sad obwodowy Tarnowski_ ui- do Liezby 623 w. 2 roku 1863. Rzeszöw, dnia 20 Lutego 1863, ber Sal. Marl Eubtoigs-Bahı zu 200 . en. . 216.2 Lie o 
niejszym edyktem wiadomo czyni, i2 p. Anna z Lu-] Ces. Krol. Sgd obwodowy Rzeszowski zawiadamia \ 1 0 ee eee Gefeliiguft ar re 
r e Pi s 3 Aa 5 — D ˙ e N ene — 435.— 
bienieckich Kurowska, tudziez p. Antoni Gwizde- niniejszym edyktem spadkobiercow Fryderyka 5, 19°8 öftere. Kloyd in Trieft zu 500 fl. GM. 237. 239 
cki przeciw p. Wincentemu Lubienieckiemu wia- Stieglera, mianowicje Jedrzeja Klementza , ojea iN. 2985, Ediet. (184. 2-3) ber Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 398.— 402. 


Scicielowi tabularnemu Woli D 


ebowieckiéj w ob- 


er Wiener Dampfmühl + Actien- Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. MW. N, 


wodzie 'Tarnowskim polozonych —: co do 2ycia. iſdwajga imion Klementzy i Jözefa Klementza Ze Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit, bekannt 9 405 392.— 395. — 
miejsca pobytu niewiadomemu, a W razie jego W tymze . Pawe} Marcel Pedenkowski 28 (gemacht, daß über Einschreiten des Schija Schüſſel de Pfandbriefe 
smierci spadkobiercom onegoz toz samo co do Pazdziernika 1862, do L. 6318 o wykreslenie su-)Praes. 22. Febrnar 1863, 3. 2936 zur 1 Katt det Gjährig zu 5% für 100 fl. 104.50 104.75 
2ycia i miejsca pobytu niewiadomym, nastepnie my 289 zir, 54 kr. W. a. ze stanu biernego real- dei ihm auf Grund ves Wechſis den Ton "1 3 Box au , — 74 5 rer * 
wszystkich, ktörzy 2 kaueyi komorniczéj p. Teodora nosci pod Nr. 303 1 304 w Rzeszowie, dla tychze 1862 über 140 fl. öſt. W. ne en = ef 5 der Nationalbant Lemonaflich zu 5% für 105 fl. a 1 — 
üskiego jakg kwotg wywalczyli, daléj p. Mar- spadkobierchw ut ur. haer. 4. pag. 64 nr. 3 on. Zus? zuſtehenden each * — fl She 8 Bol Gau (ir W \ verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.40 86.60 
einowi Trinkaniemu co do zy cia i miejsca pobytu cigzacej wniöst pozew, i ze w zalatwieniu tegoz Herrn Be en ius 5 weh + - u 3 90 4 aliz. Credit-Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 77.28 77 76 
niewiadomemu, a w razie jego smierci spadkobier- pozwu do ustnéj rozprawy termin na 24 Grudnia 5 Bet ase Kom 22. Feber 1863 5 3 5930 se Lo ſe 
com 0, toZ samo co do zycia i miejsca po-|a pozniéj termin na 8 Kwietnia 1863 0 godzinieſꝶ; 5 1 21 nik 1d 5 der in i N 8 thalts⸗ der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
bytu niewiadomym, o zaplacenie sumy 385 ztr. 2510 rano wyznaczonym zostal. td keieht wurden. Da der gegenwärtige Aufen N ee N. ee ee eee 135.70 135.80 
ET . T 15 rr 180057 jest, ort des Herrn Eugenius Bogus⸗ unbekannt iſt, jo wird Donau⸗Da ⸗Geſel 0 fl. C 5 - 
kr. W. W. na dobrach Wola Debowiecka w obwo Gdy miejsce pobytu pozsanych niewiadome jest, ort! REN ' mpſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 99.50 100 
dzie Tarnowskim polozonych dom 113 p- 167 n. ET ra Sad Krajowy w celu zastgpowa demſelben ein Curator in der Perſon des Adv. Dr. Ho- Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. CM.. 122.— 122.50 
5 on. intabulowanéj etc. skarge wniesli i 0 pomoc — 3 5 E niebezpie- borski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Roſenberg hiemit Se e e ee sun Be 1 
f z pozwanych, jak Rybickiegoſbeſtellt und ihm der berufene Beſcheid zur Wahrung des Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. r. W. Sail 
sgdowg prosili, w skutek czego termin do ustnéjſczenstwo tychze tutejszego p. Adwok. Rybie jego, 7 Zeſcheid z hrung Eſterhazy zu 40 fl. CGMze 97.— 98.— 
tozprawy na dzien 28 Maja 1863 wyznaczonym kuratorem nieobecnych ustanowil, zktörym spor y- Rechtes dieſes Curanden zugeſtellt. l Salm zu 40 fl. 37.50 38.— 
zostat w tutej Sadzie. toczony wedlug ustawy postępowania sadowego| Letzterer wird demnach wittelit gegenwärtigen Edictes Gua m — fl. „ Prien 2. 
Poniewas pobyt pozwapyeh Sadowi tutejszemuſy Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie, innert, dem genannten Curator die erforderlichen Rechts St Penois mu 10 f 2 36.75 ak 
wiadomym nie jest, przeto przeznaczyt tutejszy|  Zaleca sie zatem niniejszyin edyktem pozwanym, behelfe mitzutheilen, oder einen andern Sachwalter zu wäh- Windiſchgräß zu 20 l. 24.50 22. 
Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczehstwo aby W zwyZ. oznaczonym czusie albo sami ‚staneli, len, und dieſem Gerichte ungugeigen, anſonſten derſelbe die Waden u 0 . 23.50 24.— 
2apozwanych tutejszego Adwokata Dra. Jarockiego lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla buten algen Au u. ee 8 wird. Keglevich zu 10 fl RE; 16.75 17 
2 substytucyg pana Adwokata Dra Serdy na ku-In; jelili, lub wreszcie innego ob- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
ratora, 2 ktörym wniesiony sper wediug una cy- N en i o tem ces. krol. Badım een ee 16091 Augsburg, fü 5 eee ee 9730 97 
wünej dla Galicyi przepisané)j Przeprowadzonym|Krajowemu doniesli w ogole zas CTT . N. für 400 8 . Währ. 9% 97.40 u 
bedzie, * mozebnych do obrony S$rodköw prawnych uzyli I, 3004. Edykt. (186. 1-3) Hamburg für 100 M B. 4% ..... 86.30 86.40 
 Tym: edyktem przypomina sie pozwanym, azeby/w razie bowiem przeeiwnym, wynikte z zuniedbania - — % London, für 40 Pf. Sterk 5% 115.25 115.25 
przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie skutki sami sobie przypisacby musieli, Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Paris, für 100 Francs 5% . EEE 
stawili,:albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu Z rady c. k. Sadu krajowego. niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, ze Cours der Geldſorten. 
zastepey udzielili lub téz innego obroncg obrali, iI Rzeszow, dnia 20 Lutego 1863. przecix niemu tudziez Izraelerowi Baruchowi p. Wik- Durchſchnitts⸗Cours Letzter ours 
tutejszemu Sgdowi oznajmili ogolnie do bronienia torya Bzowska na d. 5 Grudnia 1862 do Neu) . Br. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
) 8 Fe 3 * Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 40 — — 3 48 5 40 
prawem przepisane $rodki ü2yli, inaczej 2 ich sp6-| = 7 TI ER TE er 23508 pozew o wyjecie 2 pod ia 1 zbo2a „ vollw. Dukaten 5 % —— 6 
znienia Vynikle skutki sami sobie przypisa@by N. 1257 Ediet (485. 2⸗3)ſ stodolach dworskich dobr Wiercan, celem tym- r ZEN II 
musieli. ; ne . N ezasowego zabezpieczenia Izraelera Barucha od tegoz|20 Francitüde . . . 9 241 9 24 9 22 9 24 
2 rady ces. kröl. Sadu obwodowego. Vom k. k. Neu-Sandecer Kreisgerichte wird bekannt Aleksandra Bzowskiego nalezacéj sig sumy wekslo- zum Imperiale — — — > 1 u 49 
Tarnöw, dnia 18 Lutego 1863. gegeben, daß über das ganze wo immer befindliche beweg⸗ w6j 126 zir. zp.n.zajetego i oszacowanego wnig- Silber e m 


— — 


liche, ſo wie auf das in den K 


L. 1205. e. Obwieszczeuie licy 


C. k. Urzad powiatowy 
daje do publicznéj wiadomos 
sumy 378 zlr. 26 / kr. wal. 
Skos 2 Jasta nalezgcej sie, 


ci, ze 
Austr. 
Wraz 


020 


mieszkalnych i gospodarskich 
sei 18 morgow 1158 sgz. kwadr. 


Mraz z zasiewami i starym inwentarzem s 
ce) sie do mafoletniéj Maryanny 2 Trz 


eaowéej nalezacéj — i do 

tej li Hera 
sie w 
i 24 Kwietnia 
dzinie 10 przed po 
iz w trzecim terminie re 
cunkowéj sprzedang zostanie. 
wynosi 1189 zir. 68 kr 
wal. austr. 

Warunki lieytacyi i akt dekla 


registraturze a wykaz podatköw 

poborowym przejtzane byd mogg. 

tej li. i wWzywa sie 
jgeych. ’ 
2 0 K.8 

Jaslo, dnia 31 Grudnia 1862. 


Maja 1863 r. k 


Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852, 31. 251/31-Marca 1863 o godz. 10 zrana WyZznaczonym 
79. 3) wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen der Brüder |zostal. 


ronländern, für welche die ska, i Ze termin do wniesienia obrony na dzien| 


jako Sad w Jasle po- 


ie Przymusoweéf sprzedazy przez eine 
8 wiejski6j (pölrolka) was 


I gruntu 


acyi w gmachu Urzedu powiatowego w Ja- 
wyznacz, 352 3 termina to j 
1 


otudniem 2 tém nadmienieniem, 
alnosé ta nizej ceny sza- 
Cena wywolaniaſum 
V. a. a wadyum 118 Ar. 


e, K. Sadu ‚powiatowego. 


tacyi d Aron und Bieber Lampel Handelsleute in Neu⸗Sandee bie: 
mit der Coneurs eröffnet, und zum Conecursmaſſavertreter 
der hierortige Landes-Advocat Dr. Micewski mit Subſti⸗ 
tuirung des Laudesadvoeaten Dr. Zafkowski beſtellt wird. 
Es werden daher alle, welche an dieſe Verſchuldeten 
Forderung zu ſtellen haben, hiemit erinnert, ihre, auf 
immer fuͤr ein Recht ſich gründenden Anſprüche in 
Geſtalt einer förmlichen, gegen dieſen Vertreter ſtyliſirten 
Klage bis zum 20. Mai 1863 um ſo gewiſſer hierge⸗ 
richts anzumelden, als fie widrigenfalls von dem vorhan⸗ 
denen oder etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit dasſelbe 
von den rechtzeitig ſich anmeldenden Gläubiger in der Folge 
erſchöpft ſein würde, ungehindert des auf ein in der Maſſe 

5 befindliches Gut erworbenen Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes 
est. na dzien 10 oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge⸗ 
andy razd o go-ſwieſen und im letzteren Falle verhalten werden würden, 
ihre gegenseitige Schuld an die Maſſe abzutragen. 
Gleichzeitig wird die Tagfahrt auf den 3. Juni 1863 
3 u Nachmittags bei dieſem Kreisgerichte angeordnet, 
. ĩ˙ -w. 


na zaspokojenie 
Franeiszce Trza- 
z przynalezyto- 


nej, z budynköw 
w rozlegto- 
Starego pomiaru 
kladajg- 
askosiow 
Przedsięwziecia 


racyi w tutejszej 
Temperatur Speeiſiſche 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Gdy miejsce pobytu wspölpozwanego p. Alexandra 
Bzowskiego nie jest wiadome, przeto ces. Krol. Sad 
krajowy w celu zastepowania tego pozwanego 
jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz 
tutejszego Adwok. p. Dra. Koreckiego dodajge mu 
zastepce p. Adw. Dra. Szlachtowskiego kuratorem 
nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spor wytoezony we- 
dlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
obowigzujgcego przeprowadzůonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem wspölpazwa- 
pemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam 
stangt, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeje in 
nego 'obrohce sobie wybrat i o tem ces. Krol. 


vo 


vo 


vo 
vo 


Sqdowi: krajowemu doniöst, W ogöle zus, abyſvo 
wszelkich mozebnych do obrony sroddköw prawnych 
uzyl, w razie bowiem przeciwuym, wynikle 2 za. (vo 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. ve 
Krakow, dnia 23. Lutego 1863. 
sp ; in 


Re Be. Aenderung der 
Erſcheinungen 


Darom. Hoe ] 
wc. k. Urzedzie 3 „ Beushtigtee) Richtung und Sun. Zuſtaud 1 u > 
8 2 |E Jin Parall. ini na i ä in.her; Luft, Jer der Tape 
chee kupna ma- 0 Neaum. 05 Reaumur der Luft Wee Dep Agpeepbegt b von | bis 
10 2] N88 4% | — O. ſtark üb Vorm. Neg. u. Schnee | = 
10 23 75 45 97 O. ſchw N 4092| 50 in 
I f 23 79 } 42 97 O. kin 5 15 Nachm. Reg. u. Nebel 


Dtruck und Verlag des Marl Budweiser. 


Abgang 


n Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uh 
nach e nach Warſchau, nach Oft 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormit 


r 30 Min. Nachm. — 
rau und über 
tags; — nach und bis 
— nach Przemysl 
emberg 10 Uhr 30 Min. 
ds; — nach Wielicgzka 


Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi- 


n Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

ı Granica nach Szezatowa 6 Uhr 30 Mi Früh 1 

' 27 Min. Borm, Tul 15 Min. Math. . dne NEE 

M en d nach Granica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 
26 Min. Rachm. 7 Uhr 50 Min. Abends. 

u Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 

n 10 l ne Krakau 5 uhr 20 Min, Abeuds und 5 Uhr 


orgens. 
ee von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; 
6 HH 15 Min. Früh; — nach L 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Aben 
11 Uhr Vormittags. 

n Wien nach Krakau 7 
nuten Abends. 


Ankunft 
bends. — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
my 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lember 6 Uhr 15 
Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — von Wieltezka 
6 Uhr 20 Min. Abends. 


i Seren von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nachm. 
ember 


von 


Krakau 8 Uhr 32 Min. Fru „9 uhr 40 Mi: 
nuten Abends. id 9 


